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wird, und ein Staat verpflichtete sich, nur für die
vergleichende Ausstellung; 32 Staaten haben abge-
lehnt, 24 überhaupt nicht geantwortet. In den Ab-
sagen haben die Regierungen durchweg ihr Inter-
esse und ihre Gewogenheit für das Unternehmen
Berns zum Ausdruck gebracht und viele von ihnen
ihre Teilnahme in besseren Zeiten in Aussicht gestellt.

Die Verschiebung war angesichts dieser geringen
Beteiligung umso mehr geboten, als gerade viele
der außereuropäischen und europäischen Staaten ab-
sagten, die in der Volkskunst eine führende Stellung
einnehmen, wie Frankreich, Italien, Belgien, Holland,
die Tschechoslowakei, Ungarn, Bulgarien, sowie die
nordischen Staaten Schweden, Norwegen und Däne-
mark. Ausdrücklich wurde aber festgestellt, daß es
sich nicht um ein Aufgeben des Projektes handelt,
sondern um eine Verschiebung und daß bei
Wiederkehr besserer wirtschaftlicher Zeiten das große
und interessante Werk wieder aufgenommen werden
soll. Professor de Reynold, der als einziger aus der
Mitte der Versammlung das Wort ergriff, konnte die
Zusicherung geben, daß das Exekutivkomitee der
internationalen Kommission für geistige Arbeit und
die internationale Volkskunstkommission der Ausstel-
lung auch später alle Förderung angedeihen lassen
werden. Ohne irgend welche Opposition wurde
dem Antrag des Direktionskomitees zugestimmt, die
Ausstellung also verschoben auf 1939.

Bundesrat Meyer schloß die Sißung, indem er
dem Direktionskomitee und speziell dessen Präsi-
denten die bisher geleistete Arbeit verdankte und
die Mitglieder der Ausstellungskommission ersuchte,
der Ausstellung das bisher bewiesene wertvolle leb-
hafte Interesse und fernere Unterstüßung zu gewähren.

Totentafel.
Carl Danielli sen., Holzvertretungen, Zü-

rieh, starb am 2. Juli 1932 im 63. Lebensjahre.
Alois Degenhardt-Hasenfratj, Schreinermei-

ster in St. Gallen, starb am 13. Juli.

Verschiedenes.
Sanierung der Bauarbeiterverpflegung in

Zürich. Dem Großen Stadtrat hat der Stadtrat am
2. Juli beantragt, dem Ausschuß für die Förde-
rung guter Verpflegung auf Baupläßen
einen Beitrag von 10,000 Fr. zu gewähren. Der ge-
nannte Ausschuß verfolgt grundsäßlich neue Ziele. Es
lohnt sich daher, kurz auf seine Arbeit hinzuweisen.

Die Erfahrungen öffentlicher wie privater Wohl-
fahrtseinrichtungen im Kanton Zürich zeigen, daß die

Trunksuchtgefährdung unter den Bauarbeitern eine
verhältnismäßig große ist. Bauunternehmer- wie Bau-
arbeiterverbände sind sich einig in der Notwendig-
keit von Abhilfemaßnahmen. Die zürcherische Bau-
polizei führt, wie die Geschäftsberichte zeigen, einen
zähen Kleinkrieg gegen den ungezügelten Ver-
kauf a I ko ho I ischer Geträ n ke an Bauarbeiter.
Der Polizeivorstand bezeichnete bei Beratung von
Abwehrmaßnahmen gegen das Flaschenbierunwesen
auf Baustellen durch das neue Wirtschaftsgeseß diesen
Bierverkauf unter dem Beifall aller Sachverständigen
als ein Krebsübel. Schon im Jahre 1927 wurde der
Stadtrat eingeladen, eine ambulante Volksküche ein-
zurichten für die auf den Bauten beschäftigten Ar-
beiter. Seither haben städtische wie kantonale Be-
hörden durch den Erlaß einschlägiger Anordnungen
oft versucht, der Sanierung der Verhältnisse auf den
Baupläßen die Wege zu ebnen. Im Sinne dieser
Bestrebungen wirkt der genannte Ausschuß, der
Ende 1930 von verschiedenen Sachverständigen auf
diesem Gebiet unter weitgehender finanzieller Un-
terstüßung einer breiten Öffentlichkeit gegründet
worden ist.

Die Arbeitsweise des Ausschusses sei durch
einige konkrete Beispiele skizziert: anläßlich des Spi-
talneubaues auf dem Zollikerberg der Kranken- und
Diakonissenanstalt Neumünster werden drei Kantinen
geführt, die der Arbeiterschaft alle wünschbaren
Speisen und Getränke unter Ausschluß alkoholhal-
tiger darbieten. Es wurden in diesen Kantinen täglich
durchschnittlich 300 Mittagessen abgegeben bei einem
durchschnittlichen Monatsumsaß von 12,000 Fr. Der
durch die Führung von etwa 60 Fabrikspeisehäusern,
sieben Soldatenstuben und etwa zehn Verpflegungsbe-
trieben für Bahn- und Postpersonal betraute „Schweiz.
Verband Volksdienst" betreibt auch den Verpflegungs-
dienst auf dem Zollikerberg mit etwa zehn Ange-
stellten. Eine weitere Kantine wird beim Erweiterungs-
bau des Kinderspitals geführt. Bauunternehmer wie
Bauarbeiterschaft bestätigen übereinstimmend die
guten Resultate, die mit dem alkoholfreien Verpfle-
gungsdienst erzielt werden. Gestüßt auf diese Ergeb-
nisse hat die städtische Bauverwaltung dem „Schweiz.
Verband Volksdienst" auch die Verpflegung der Bau-
arbeiterschaft beim Schulhausneubau Wipkin-
gen übertragen. Seit einigen Tagen ist eine weitere
Verpflegungsbaracke für die beim Bau der Paulus-
kirche und des Kirchgemeindehauses in Unterstraß
beschäftigten Arbeiter in Betrieb genommen worden.

Den hier kurz dargestellten Bestrebungen kann
in Zukunft vom hygienischen wie vom Volkswirt-
schaftlichen Standpunkt aus hervorragende Bedeu-
tung zukommen. Sie basieren auf genau überlegten
Untersuchungen und auf folgerichtiger Anwendung
der Erkenntnisse der modernen arbeitsphysiologischen

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
PrSzIsgezogene Materialien
in Elsen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen x Bandstahl kaltgewalzt.
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wicci, unci sin 5issi vscpiiickisis xick, nur iüc ciis
vscgisicksncis T^uxxisiiungi 32 Tissisn ksksn skgs-
iskni, 24 ükscksupi nicki gssniwocisi. >n cisn ^k-
xsgsn ksksn ciis ksgiscungsn ciucckwsg ikc inisc-
sxxs unci ikcs Oswogsnksii iüc cisx kinisrnskmsn
ksmx sum ^ux6cuc>< gskcscki unci visis von iknsn
ikcs Isilnskms in ksxxscsn ^siisn in ^uxxicki gsxisüi.

Ois Vscxckiskunz wsc sngsxickix ciisxsc zscingsn
ksisiiigung umxo mskc gskoisn, six gscsks visis
8sc suhscsucopsixcksn unci sucopsixcksn 5issisn sk-
xsgisn, ciis in cisc Voiicxicunxi sins iükcsncis ^isüung
sinnskmsn, wis krsnlccsick, iisiisn, ksigisn, kioiisnci,
ciis Ixcksckoxiowsicsi, KIngscn, kuigscisn, xowis ciis
nocciixcksn 5issisn 5ckwscisn, kiocwsgsn unci Osns-
mscic. ^uxcicüclciick wuccis sksc isxigsxisiii, cist; sx
xick nicki um sin T^uigsksn cisx kcojsicisx ksnàsii,
xonciscn um sins Vscxckiskun^ unci ciskz ksi
Wisciscicskc ksxxscsc wicixcksiiiicksc ^siisn cisx gcokzs
unci iniscsxxsnis Wsclc wiscisc suigsnommsn wsccisn
xoii. kcoisxxoc cis ks^noici, cisc six sinsizsc sux cisc
i^iiiis cisc Vscxsmmiung cisx Woci scgciii, iconnis ciis
luxicksrung gsksn, cisk; cisx kxsicuiivlcomiiss cisc
iniscnsiionsisn Xommixxion iüc gsixiizs /^cksii unci
6is inismsiionsls Vollcxlcunxiicommîxxion cisc /^uxxisi-
!ung suck xpsisr siis korciscung sngscisiksn isxxsn
wsccisn. Okns icgsnci wsicks Oppoxiiion wuccis
8sm ^nicsg cisx Oii-slciionxlcomiissx sugsxiimml, ciis
/^uxxisilung sixo vscxckoksn sui 1939.

kuncisxcsi I^ls^sc xckiok; ciis ^ii;unz, incism sc
cism Oicslciionxlcomiiss unci xpssisii cisxxsn kcsxi-
cisnisn ciis kixksc gsisixisis ^cksii vsccisnicis unci
ciis I^Iilgiiscisr cisc ^uxxisiiungxicommixxion scxuckis,
às ^uxxisiiung cisx kixksc kswiexsns wscivoiis isk-
iisiis iniscsxxs unci iscnscs kiniscxiüi^ung su gswskcsn.

sotentsiel.
» Lsrl vsnîellî 5«n., Nolivsriretungon, ^ü-

kick, xisck sm 2. iuii 1932 im 63. ksksnxjskcs.
» ^loil 0sgenksr«ii»-I4slsnfksh, îckreinermei-

!ter in !î. <5siien» xisck sm 13. iuii.

Ve»ckiecienvî.
Zsnierung «ier Ssusrbeiîskvskpiisgung in

^ükick. Osm (?cok;sn 5lsci1cst iisi cisc ^iscilcsi sm
2. iuii tzssnicsgi, cism ^uxxciiuh iüc ciis ^öccis-
^ung gulsc Vscpiisz ung sui Lsupishsn
sinsn Lsiicsg von 1O,666 i-c. su gswskcsn. Osc zs-
nsnnis ^uxxciiuh vscioigi gcuncixsi;iicii nsus 2^isls. ^x
îaiini xicii cisiisc, Icucs sui xsins ^cizsii iiinsuwsixsn.

i)is ^cisiicungsn öiisniiiciisc v,is pcivsisc Woiii-
isiicixsinciciiiungsn im Xsnion ^ünoii ssigsn, cislz ciis

Icunicxuciiigsisiicciung unisc cisn ösuscizsiiscn sins
vsciisiinixmskzig gcohs ixi. ösuunismsiimsc- v/is ösu-
srizsiiscvsi'izsncis xinci xicii sini^ in cisc Xioiwsnciig-
Icsii von /^iziiiiismsiznsiimsn. Ois sücciiscixciis ösu-
poiissi iulici, v/is ciis (Osxciisiixizscicliis ssizsn, sinsn
ssiisn Xisinlcnsg gs^sn cisn ungssügsiisn Vsc-
icsui silcoiioiixciisi' Ssirsnics sn Lsusi-izsiisc.
Osc i'olissivocxisnci ksssiciinsis ksi Lscsiung von
^kwskcmsiznskmsn gsgsn cisx kisxciisnkiscunwsxsn
sui ösuxisllsn ciucck cisx nsus Wicixcksiixgsxsi; ciisxsn
öisi'vsi'icsui unisc cism ksiisii siisc Tsckvscxisnciigsn
six sin Xcskxüksi. 5ckon im iskcs 1927 wuccis cisc
Äsciicsi singsiscisn, sins smkuisnis Voilcxicücks sin-
sunciiisn iüc ciis sui cisn ösuisn ksxcksiiigisn
ksiisc. 5siiksc iisksn xisciiixcks wis Icsnionsis ôs-
köccisn ciucck cisn kcish sinxcklsgigsc ^noccinunzsn
oii vscxucki, cisc Tsniscung cisc Vscksiinixxs sui cisn
Lsupisizsn ciis Wsgs su sknsn. !m 6inns ciisxsc
Lsxicskungsn wiclci cisc gsnsnnis ^uxxckuh, cisc
kncis 193Ö von vscxciiiscisnsn 5sckvscxisnciigsn sui
ciisxsm (Oskisi unisc wsiigsiisncisc iinsnsisüsr >^In-

iscxiüi;ung sinsc kcsiisn Oiisniiicklcsii gsgcüncisi
woccisn ixi.

Ois /^cksiixwsixs cisx ^uxxckuxxsx xsi ciucck

sini^s lconiccsis ksixpisis xlcissisci: snlshiick cisx 3pi-
isînsuksusx sui cism /oüilcscksi-g cisc Xcsnlcsn- unci
Oislconixxsnsnxisii Xisumünxisc wsccisn cicsi Xsniinsn
gsiükci, ciis cisc ^cksiiscxcksii sl!s wünxckkscsn
5psixsn unci (Osicsnlcs unisc ^uxxckiulz s!lcoko!ksl-
iigsc cisckisisn. kx wuccisn in ciisxsn Xsniinsn isglicii
ciucckxckniiilick 3M i^liiisgsxxsn skgsgsksn ksi sinsm
ciucckxckniiilicksn I^Ionsixumxsi; von 12,OM I-c. Osc
ciucck ciis i-ükcung von siws 66 ^skcilcxpsixsksuxscn,
xisksn Zolcisisnxiuksn unci siws sskn Vscpiiszungxks-
insksn iüc kskn- unci ^oxipscxonsl ksicsuis „5ckwsis.
Vscksnci Voiicxciisnxi" ksicsiki suck cisn Vscpiisgungx-
ciisnxi sui cism /oüiicscksrg mii siws sskn ^ngs-
xisiiisn. kins wsiiscs Xsniins wicci ksim kcwsiiscunzx-
ksu cisx Xinciscxpiisix zsiükci. ksuuniscnskmsc wis
ösuscksiiscxcksii ksxisiigsn üksrsinxiimmsnci ciis

^uisn Xsxuiisis, ciis mii cism silcokoiicsisn Vscpiis-
zungxciisnxi scsisii wsccisn. Osxiüizi sui ciisxs kcgsk-
nixxs ksi ciis xisciiixcks ksuvscwsliung cism ,,5ckwsis.
Vscksnci Voiicxciisnxi" suck ciis Vscpiisgunz cisc ksu-
scksiiscxcksii ksim 5cku!ksuxnsuksu Wiplcin-
g sn ükecicsgsn. 5sii sinizsn Isgsn ixi sins wsiiscs
Vscpiiszungxkscsclcs iüc ciis ksim ksu cisr ksulux-
Iciccks unci cisx Xicckgsmsincisksuxsx in kiniscxicsi;
ksxcksiiigisn /^cksiisc in ksicisk gsnommsn woccisn.

Osn kisc Icuc^ ciscgsxisliisn ksxirskungsn icsnn
in ^ulcunii vom k/gisnixcksn wis vom volicxwici-
xcksiilicksn ^isncipunlci sux ksrvoci'sgsncis kscisu-
iung ^ulcommsn. 5is ksxiscsn sui gsnsu ükscisgisn
Oniscxuckungsn unci sui ioigsnckiigsc T^nwsnciung
cisc kcicsnninixxs cisc mocismsn scksiixpk^xioiozixcksn

Vereinigte vraktvverke Kiel
prSiI»gsiog«n«
in LI»«N un6 ZisNI, »IIsi- ?rokilv,
kür IVi»sckine»d»u. 8cdr»uben
k»dr!k»tlon unci ^»ssolltli'ederei.

«ß»«n ìc»It8Sw»1zt.
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Forschung. Es kann daher nur begrübt werden, wenn
sich die Stadt Zürich für die Verwirklichung der guten
Ziele des Ausschusses einseht.

Orgelbau in Disentis (Graubünden). Der Firma
Franz Gattringer in Rorschach ist der Bau einer neuen
Orgel in der Stiftskirche zu Disentis übertragen wor-
den. Das Werk wird sechzig klingende Register be-
kommen.

Der Erfinder des Kugellagers gestorben.
Einer der populärsten deutschen Industriellen und
Erfinder, Geheimrat Dr.-Ing. h. c. Ernst Sachs, ist
kürzlich in Schweinfurt nach längerem Leiden im
Alter von 65 Jahren gestorben. Sachs war der Be-
gründer der in der ganzen Welt bekannten Kugel-
lagerfabrik Fichtel & Sachs, die er aus kleinsten
Anfängen heraus zu internationaler Bedeutung ge-
führt hat. Sachs begann seine Laufbahn als einfacher
Feinmechaniker und erkannte schnell die große
Bedeutung des Radsportes für die feinmechanische
Branche. Er selbst wurde zum begeisterten Rad-
sportier, erkannte aber auch bald die Mängel dieses
neuen Verkehrsmittels. Er erfand das erste Kugel-
lag er und die erste Freilaufnabe für Fahrräder;
als die Erfindungen patentiert waren, machte er zusam-
men mit dem Mechaniker Karl Fichtel und mit einem
geringem Kapital sich selbständig und gründete das
erste Kugellagerwerk der Welt. Mit der Zunahme des
Radsportes gewann auch die junge Firma von Jahr
zu Jahr an Bedeutung und entwickelte sich allmählich
zur heutigen Grölte. Zu dem schnellen Aufstieg des
Werkes hat auch der Automobilsport viel beigetragen,
und es ist dem Geschick und der Tüchtigkeit des
Verstorbenen zuzuschreiben, dafj es das Werk immer
verstanden hat, die wichtigsten Zubehörteile für Fahr-
rad und Automobil herzustellen und sich die be-
deutendsten Patente zu sichern.

Die musikalische Wasserleitung. Das Ohr des
modernen Großstädters ist wahrhaft nicht geringen
Anforderungen ausgesetzt, auf der Straße muß man
die „Symphonie" von Autohupen, Räderquietschen,
Straßenbahnklingeln u. a. ertragen. Und wenn man
sich dann in der stillen Behausung aufatmend nieder-
lassen will, wird man oft durch langgezogene, sirenen-
artige Geräusche aus der langersehnten Ruhe auf-
geschreckt. Geht man der Ursache dieser „musika-
lischen" Darbietungen nach, so entdeckt man — die
Wasserleitung. Diese durch die Wasserleitung her-
vorgerufenen Geräusche stellen vor allem in Kran-
kenhäusern, Hotels usw. eine empfindliche Störung
dar. Ihre Entstehung aufzuklären und sie wirksam
zu bekämpfen, bildet eines der dringendsten Pro-
bleme der modernen Schallschußtechnik. Die Unter-
suchungen der leßten Zeit auf diesem Gebiete haben
ergeben, daß die Geräusche im wesentlichen auf die
plößliche starke Entspannung bei der Entnahme des
Wassers zurückzuführen sind. Man will versuchen,
diese Erscheinung durch eine bestimmte Formgebung
des Hahnens zu verhindern. Das dürfte allerdings
nur in beschränktem Maße möglich sein, weil auch
die — ja stets wechselnde — Größe der Wasser-
entnähme für die Aussendung der Geräusche eine
wichtige Rolle spielt. Eine andere Maßnahme, mit
der man schon günstige praktische Erfahrungen ge-
macht hat, besteht in dem Einbau von Druckminde-
rungsventilen. Durch diese Vorrichtungen wird der
normale Wasserleitungsdruck so weit herabgedrosselt,
daß vor dem Hahn nur noch wenige Atmosphären
Überdruck liegen. Vorzügliche Wirksamkeit besißt
naturgemäß die Isolierung der Rohrleitungen selbst.

Duzu dient das Unterbrechen des Leitungsstranges
und das Einschalten von Verbindungsstücken aus
schallweichem Material, ferner das Einlegen von Iso-
lierstreifen zwischen Leitungen und Befestigungs-
stellen u. a. Einer umfassenden Nußbarmachung all
dieser Methoden sind allerdings gewisse Schranken
geseßt, weil ihre Anwendung zumeist mit dem Ein-
Einbau der Gesamtinstallation verbunden sein muß.
Angesichts der heutigen Wirtschaftslage kann man
also höchstens hoffen, daß wenigstens bei Neubau-
ten dem technischen Fortschritt der Schallbekämpfung
Rechnung getragen wird.

Schweifykurs in Basel. (Mitgeteilt.) Vom 8. bis
13. August 1932 wird in Basel ein theoretisch-praktischer
Schweißkurs für autogenes und elektrisches Schweißen
abgehalten. Jeden Morgen findet ein Vortrag mit
Diskussion statt, dem am Vor- und Nachmittag prak-
tische Übungen im Schweißen von Flußeisen, Guß-
eisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen. Es kommen
neben den Grundlagen der modernen Schweißver-
fahren auch eine Reihe von Neuerungen zur Sprache,
wie das Eckschweißen, das Schweißen überlappter
Bleche, das Aufwärfsschweißen, der neue Zweiflam-
menbrenner und seine Anwendung etc. — Ein großer
Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schweize-
rischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die
Anwendung der autogenen Schweißung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das
Schweißen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-
sen ist heute überall dringend nötig und wie man
es ökonomisch und gut macht, wird im Schweißkurs
geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Kommunaler und gemeinnütziger Wohnungs-

bau in Zürich. Das Hochbauamt der Stadt Zürich
hat kürzlich eine wertvolle Publikation herausge-
geben, die einen umfassenden Überblick über die
Ergebnisse des gemeinnüßigen Wohnungsbaues in
der Stadt bietet. Der heutige Zeitpunkt, wo die
wirtschaftlichen Verhältnisse die gesamte Wohnungs-
Produktion zu einem gewissen Stillstand verurteilen,
eignet sich trefflich zu einer Rückschau auf die ge-
waltigen Leistungen der leßten Jahre. Die Schrift
in^Großformat, der ein übersichtsplan beigegeben
ist, will keine Aufzählung'der gesamten kommunalen
und gemeinnüßigen Wohnungsbauten der leßten
Jahrzehnte bieten. Sie ist auch keine wohnungs-
oder siedelungspolitische Abhandlung, sondern macht
durch die Reproduktion der Wohnkolonien, der
Häuseransichten und der Wohnungsgrundrisse
mit den einzelnen Typen von Wohnungen und Siede-
lungen bekannt, die in Zürich unter städtischer Auf-
sieht entstanden sind. Dabei wird das Charakteri-
stische überall herausgegriffen, so daß die Übersicht
an Vollständigkeit nichts zu wünschen übrig läßt-

Wer für den modernen Wohnungsbau und für die

verbilligten Arbeiter- und Mittelstandssiedelungen In-

teresse hat, wird mit großem Gewinn zu dieser
Studie greifen. Nicht weniger als 29 Wohnkolonien
sind einbezogen worden. Einfamilientypen und Mehr-
familienhäuser verschiedenster Ausführung werden m

bunter Folge aus den Orlginalplänen der Architekten
lebendig. Man findet alles, von der städtischen Ko-

188 lllllstr. setivvkîi?, klsiiclvv à 16

borschung. bs kann dsher NUI' begrübt werden, WENN
sich dis ^tsdt Zürich tür die Verwirklichung der guten
Ziele des Ausschusses einsetzt.

Okgeibsu in Dîlenîil (Orsubündsn). Der birms
brsn? Osttringsr in korschsch ist der bau einer neuen
Orgel in der 5tittskirchs ^u Disentis übertragen wor-
den. Dss Werk wird sechzig klingende Register be-
kommen.

Dec Lrfinüsr Kugsiisge» gelîorben.
biner der populärsten deutschen lnduxtrisllsn uncl
brtindsr, Oehsimrst Dr.-lng. h. c. brnst 5schz, ist
kürzlich in 5chwsinturt nsch längerem beiden im
Alter von 65 tshrsn gestorben. Zscbs wsr der bs-
gründer der in der gsn^sn Welt bsksnntsn Kugel-
lsgsrtsbrik bichtsl 6- ^scbs, die er sus kleinsten
Antängen heraus ^u intsrnstionsler bsdeutung gs-
tührt list. Hsclis begann seine bsutbsbn sls sintscbsr
bsinmschsniksr uncl erksnnts schnell dis grolzs
bedsutung des bsdsportes tür clis tsinmschsnische
branche. br selbst wurde ^um begeisterten bsd-
sportier, erksnnts sbsr such bald clis l^Isngsl disses
neuen Verkehrsmittels. br srtsnd clsx erste Kugel-
lsgsr uncl clis erste breilsutnsbs tür bshrrädsr;
sls clis brtindungsn pstsntisrt waren, mschte sr?ussm-
men mit clsm Hrlschsniksr Ksrl bichtsl uncl mit einem
geringem Kapital sich selbständig uncl grünclete clss
erste Kugsllsgsrwsrk clsr Welt. I^lit cisr Zunahme clss
ksdsportss gewann such clis junge birms von lslir
^u lslsr sn bsdeutung uncl entwickelte sich sllmählich
^ur heutigen Orölzs. Zu clsm schnellen Autstisg clss
Werkes hst such clsr Automobilsport viel bsigetrsgsn,
uncl es ist clsm Osscbick uncl clsr lücbtigksit clss
Verstorbenen Zuzuschreiben, dstz es clss Werk immer
vsrstsnclsn list, clis wichtigsten Zubehörteils tür bahr-
rscl uncl Automobil herzustellen unci sicli clis bs-
clsutsnclsten bstsnts ?u sichern.

vie mu5iksli5cke Ws»ekieiîung. Das Ohr clss
modernen Orohstädtsrs ist wsbrhstt nicht geringen
Antorderungsn ausgesetzt, sut clsr Htralze mulz msn
clie „Z^mpbonis" von Autohupsn, ksclerquietschsn,
5tralzsnbsbnklingsln u. s. srtrsgen. blncl wenn msn
sich clsnn in clsr stillen bsbsusung sutstmsncl niscisr-
Issssn will, wircl msn ott clurcli langgezogene, sirsnsn-
srtigs Osrsuxclis sus cisr Isngsrsslintsn buhe suk-
gssclireclct. Osht msn clsr Drsacbe clisssr „muxilcs-
lischsn" Darbietungen nsch, so sntclsclct msn — clis
Wasserleitung. Diese clurch clis Wssserlsitung her-
vorgsrutsnsn Oersusclis stellen vor sllsm in Krsn-
Icenhsuxsrn, hlotsls usw. eins emptincllichs Störung
clsr. ihre Entstehung sut^ulclsrsn uncl sie wirlcssm
^u belcsmptsn, bilclet eines clsr clringsnclstsn ?ro-
blsms cler moclsrnsn ^chsllschutztschnilc. Die Dntsr-
suchungsn clsr letzten ^eit sut clisssm Osbists hsbsn
ergeben, cislz clis Oersusclis im wesentlichen sut clis
plötzliche stsrlcs bntspsnnung bei clsr Entnehme clss
V^/sssers ^urüclc^utührsn sincl. H/Isn will versuchen,
clisse Erscheinung clurch eins bestimmte Formgebung
clss htslinsns ^u vsrhinclsrn. Dss clürtts sllsrclings
nur in beschrsnlctsm Klslzs möglich sein, weil such
clis — js stets wschzslncls — Orölzs clsr Wssssr-
entnshms tür clis ^usssnclung clsr Osrsuschs eins
wichtige l?olls spielt, ^ins snclers I^lslznshms, mit
clsr msn schon günstige prslctische brtshrungsn gs-
mscht list, besteht in clsm binbsu von Druclcminöe-
rungsventilsn. Durch cliess Vorrichtungen wircl cler
normsls Wssssrlsitungsclruclc so weit hsrsbgsclroszelt,
clsk; vor clsm blslin nur noch wenige Atmosphären
Dbsrclruclc liegen. Vorzügliche Wirlcssmlcsit besitzt
nsturgsmälz clis lsolisrung clsr kolirleitungsn selbst.

Du^u client clss Unterbrechen clss beitungsstrengss
uncl clss ^insclislten von Vsrbinclungsstüclcsn sus
schsllwsichsm I^lstsrisl, tsrnsr clss Einlegen von lso-
lisrstrsitsn Zwischen bsitungsn uncl bstsstigungs-
stellen u. s. biner umtsssenclen blutzbsrmschung sl!
clisssr Klsthoclsn sincl sllsrclings gewisse Tclirsnlcsn
gesetzt, weil ihre ^nwenclung Zumeist mit clsm bin-
binbsu clsr Osssmtinstsllstion vsrbunclsn sein mukz.
Angesichts cler heutigen Wirtsclisttslsge Icsnn msn
slso höchstens hotten, clslz wenigstens bei KIsubsu-
ten clsm technischen bortschritt clsr Hclisllbelcsmptung
Rechnung gstrsgsn wircl.

ZclkveihilU» in VS5S>. (Klitgsteilt.) Vom 3. bis
13. August 1 ?Z2 wircl in bsssl ein thsorstiscli-prslctischsr
5chwsilzlcurs tür sutogsnss uncl elektrisches ^chwsikzsn
sbgshsltsn. leclsn borgen tincist sin Vortrsg mit
Dislcussion ststt, clsm sm Vor- uncl KIschmittsg prslc-
tische Dbungsn im 5cliwsihen von blulzsisen, Oulz-
eisen, Aluminium, Kuptsr usw. tolgsn. bs Icommsn
neben clsn Oruncllsgsn clsr moclsrnsn Hchwsilzvsr-
tsbrsn such eins Ksihe von blsusrungsn ^ur Hprschs,
wie clss bclcschwsilzsn, clss 5chwsihen überlappter
bleche, clss ^utwsrtsschweilzsn, clsr neue ^weitlsm-
msnbrsnnsr uncl seine ^nwsnclung etc. — bin großer
behr- uncl brslctilcsrtilm, hergestellt vom 5cliwsi?s-
rischsn ^et^lsn-Verein, Tsigt clsn Teilnehmern clis
^nwenclung clsr autogenen Hcliweikzung in vsrschis-
clsnsn, grölzsrsn uncl lclsinersn VVsrlcsn clsr 5chwsi?,
vsrschieclsns 5chwsilzmsthoclsn uncl -Stellungen, clss

8chweilzen vsrschiecisner Klstslls usw. Das Schweiz-
sen ist heute übsrsll clringencl nötig uncl wie man
es ökonomisch uncl gut macht, wircl im Hcliwsihlcurs
geübt uncl gelehrt.

Anmeldungen uncl Antragen sincl sn clss 5skrs-
tsrist clss schweizerischen A^st^lenvsrsins,
Ochssngssss 12, bsssl, ?u richten.

Literatur.
Xommunsier unci gemeinnütziger Woknungî-

bsu in ?ürick. Dss ldochbsusmt clsr 5tsclt Zürich
hst kürzlich sine wertvolle bublilcstion hsrsusgs-
geben, clie einen umtsssenclen Dbsrbliclc über clis
brgsbnisss ciex gemeinnützigen Wohnungsbaues in
clsr 5tscit bietst. Der heutige Zeitpunkt, wo clis
wirtschsttlichen Verhältnisse clis gesamte Wolinungs-
Produktion ^u einem gewissen Stillstand verurteilen,
eignet sich trettlich ^u einer Rückschau sut die gs-
wsltigsn bsistungsn der letzten lshrs. Die schritt
in^Orokztormst, der sin Dbsrsichtsplsn bsigsgsbsn
ist, will keine Aut^Zhlung'dsr gesamten kommunalen
und gemeinnützigen Wolinungxbsutsn der letzten
lslir-slinte bieten, ^ie ist such keine wolinungs-
oder sisdelungspolitischs Abhandlung, sondern mscht
durch die Ksproduktion der Wohnkolonisn, der
ldäusersnsichtsn und der Wolinungsgrundrisss
mit den einzelnen I^pen von Wohnungen und 5isds-
lungsn bekannt, die in Zürich unter städtischer Aut-
sicht entstanden sind. Dsbsi wird dss Lhsrsktsri-
stischs übsrsll hersusgsgrittsn, so dslz die Übersicht
sn Vollständigkeit nichts -u wünschen übrig lä^t.
Wer tür den modernen Wobnungsbsu und tür dis
verbilligten Arbeiter- und H/Iittslztsndssisdelungsn lr>-

teresss hst, wird mit grolzsm Oewinn Tu dieser
Studie grsitsn. Klicht weniger sls 29 Wohnkolonisn
sind sinbeiogsn worden, bintsmilisntz'psn und I^lshr-
tsmilisnhäussr verschiedenster Austülirung werden >n

bunter bolgs sus den Orlginslplänsn der Architekten
lebendig, l^lsn tindst sllss, von der städtischen Ko-
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